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1. Einführung
• „Die Wechselwirkungen der Arbeitswanderungen mit anderen

Migrationsformen können als weithin unerforscht gelten – für die
Bundesrepublik muss dabei beispielsweise auf die Bezüge zu der seit den
1960er Jahren zunehmenden Asylzuwanderung [...] hingewiesen werden.“

– Oltmer, Jochen: Einführung: Migrationsverhältnisse und Migrationsregime nach dem Zweiten 
Weltkrieg, in: Oltmer, Jochen; Kreienbrink, Axel; Sanz Díaz, Carlos (Hrsg.): Das „Gastarbeiter“-System, 
Arbeitsmigration und ihre Folgen in der Bundesrepublik Deutschland und Westeuropa, München 
2012, S. 9-21, S. 16.

• „Der Diskurs um Migration läuft häufig wertend [...] und widersprüchlich:
Es gab [...] schon Situationen, in denen asylpolitische Öffnung und
Schließung gleichzeitig befürwortet wurden – ohne dass das als Gegensatz
wahrgenommen wurde. [...] 1980 kamen 100.000 Asylsuchende nach
Deutschland, ein neues Hoch [...]. Und die Haltung – in der Bevölkerung, in
der Politik, in der Presse [...] war einhellig: Das kann die BRD nicht leisten.
Zeitgleich gab es aber auch eine Diskussion um die Aufnahme
vietnamesischer Boatpeople – und hier war eine riesige
Spendenbereitschaft da [...]. Die bundesdeutsche Gesellschaft agierte
schizophren, wollte abschotten und aufmachen gleichzeitig.“

– ders. in Spiegel Online: Deutsche Einwanderungspolitik, „Merkel handelt hier völlig 
rational", 20.03.2017.



2. Kontext

Quellen: Statistisches Bundesamt, BAMF



2. Kontext
• 1955-1973: „Anwerbung“                                                                                        
• 06/1973: „Aktionsprogramm zur Konsolidierung der Ausländerbeschäftigung“
• 11/1973: „Anwerbestopp“; Vorrang- und Stichtagsregelung
• 01/1975: Kürzung Kindergeld bei Wohnsitz im Ausland
• 04/1975: Strafverschärfungen bei irregulärer Beschäftigung
• 04/1975: Zuzugssperren für „überlastete Siedlungsgebiete“
• 1976-1980: Visumspflicht für Pakistan, Afghanistan, Äthiopien, Sri Lanka, Iran, 

Türkei, Bangladesh, Indien 
• 03/1977: „Mißbrauchsprüfung“ Asylanträge in Grenz- und Ausländerbehörden
• 04/1977: Bund-Länder-Kommission zur „Fortentwicklung der Ausländerpolitik“
• 07/1978 „Gesetz zur Beschleunigung des Asylverfahrens“
• 11/1978: „Aufenthaltsverfestigung“
• 09/1979: „Kühn-Memorandum“ fordert Optionsrecht auf Einbürgerung
• 06/1980: „Administratives Sofortprogramm“ Asyl
• 06/1980: Arbeitsverbot 1 Jahr für Asylsuchende
• 07/1980: „Gesetz über Maßnahmen für im Rahmen humanitärer Hilfsaktionen 

aufgenommene Flüchtlinge“
• 08/1980: „Zweites Gesetz zur Beschleunigung des Asylverfahrens“
• 12/1981: „Empfehlungen der Bundesregierung über Sofortmaßnahmen zur 

sozialverantwortlichen Steuerung des Familiennachzugs“
• 07/1982: „Asylverfahrensgesetz“



3. Forschungsperspektiven

• Warum wurde Migration derart zu einem politischen 

Problem?

– Nationale Identität

– Widersprüche der „Gastarbeits“-Politik

– Wiederherstellung staatlicher Kontrolle



4. Zwei Entwicklungen – ein Regimewandel

• Das „lange Ende der 

Gastarbeit“

– Abschottung nach Außen

– Restriktionen nach Innen

– „Integration“ der 

Angeworbenen

• Durchbruch des 

Humanitären

– „Ausländische 

Arbeitnehmer“ als 

karitative Angelegenheit

– Humanitäre 

Hilfsaktionen 



4. Zwei Entwicklungen – ein Regimewandel

• Das „lange Ende der Gastarbeit“

– „Die [...] getroffenen Maßnahmen, insbesondere 
der Anwerbestopp, haben verstärkt skrupellose 
Menschen auf den Plan gerufen, die die hierdurch 
auf dem Arbeitsmarkt geschaffene Lage zu ihrem 
Vorteil ausnutzen, indem sie illegal ausländische 
Arbeitnehmer in das Bundesgebiet einschleusen, 
vermitteln, überlassen oder zu ausbeuterischen 
Arbeitsbedingungen beschäftigen.“

– Hans-Eberhard Urbaniak (SPD), 25.04.1975.
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5. Fazit

• Politikum Migration: Die 1970er Jahre als Versuch 

des Rückgewinns staatlicher Kontrolle über Migration

• (Neu-)Bestimmung der Wanderungsverhältnisse:

– Einschluss und Ausschluss Sozialstaat

– „Rassistisches Wissen“ und Zugehörigkeit

– Humanitärer Blick als Kontrollgewinn, aber auch 

als Erweiterung der Aufnahmemöglichkeiten
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